Tagebuch


Den Neunte Januar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Ramadan, der Entscheidungspunkt zwischen denen bleiben, und denen wandern.  Oder irgdendwas auf diesen Weg?????   Ja, na...ich beachte diesen Moslemischen Monat nicht, sondern zum diesen Jahre, beobachte ich nur.  Es scheint nur zu den Männer geeignet zu sein, doch sicherlich würde eine Wüstesüße mich widersprechen wollen!  Ich habe ja einen guten Tage gehabt, insoweit als ich mit Ateeq in die Stadt gegangen war.   Wenn er nicht am nächsten Male nicht nachhinkt, werde ich ihn siener Tüchtigkeit halber loben müssen!  Doch, in der Wüste möchte man nicht laufen, nur spazieren, oder irre ich mich!  Wie kann ich meine ungegründeten Mißmerkungen heranknüpfen, ohne daß ich sogar da gewesen war?  Nicht möglich!  Ich sollte ja in die Kirche gehen, ich mag Gottesdienst, auch, ich brauche meine Frommerlei mindestens eimal im Monat üben müsssen, sonst werde Gott auf mich böse.  


Das Fräulein Dietlend vesagte mein Geschek.  Nah, Zurückzahlung  für meine Ansage.  Ach so.  Sie konnte einen Mann gefunden haben.  Wenn sie denkt daß ich mit ihr ins Bett gehen will, hat sie recht.  Obwohl ich häufiger Partnerwechsel gehabt habe, spazeirendes Viruslabor bin, und habe Warte auf meinem Ding, hoffe ich daß sie mich ohnehin lieben wird.  Nein, sie hat einen Boyfreind.  Nah gut, er kann sie bezähmen vesuchen.  Ich bin ihr quitt!  (Ja, und ich habe Harnisch in dem Schrank!)   Wenn sie die Polizei anruft, laufe ich dann weg.  Die Frage ist, hat die die Flasche Wei gefunden?  Warscheinlich hatte einen Straßenman die gedunden, ich hoffe so.  Nah, ich habe einen Liebeskummer, auf eine lockere Hofdame, so was kommt an der Reihe nach?  


Ich mußt meine Irrtümer von dem Heutezutage bessern.  Diese kennt jeder Deutscher, ich bin aber kein , so ich muß nur üben.  Meine Güte, ich vemisse alle die Wörter, deren Gebrach ich ja anweden soll, zwar am jeden Tage.  Was noch?  


Ah, diese Frage über Waffen in Europa....ich darf, mit Erlaubnis eine Waffen besitzen, wenn ich alle die für überspannte Papierteifel überwinde.   Daß heißt man hier, meiner Meinung nach, die Waffenbesitzregel umdenken muß.  Ich habe schon Männer begegnet, die ja eine Pistole oder Schrotflinte zum Eigentum anfügen möchten.  Warum nicht?  Auch dieses im Satz angebrahte Wort, wäre in aller Wahrscheinlichkeit nicht in einem Nachschlagwerk gefunden sein!   


Ahhh, diese Sein und Werden Sache...in der Tat, kann kann ansagen, daß beide nicht gramatischwidrig sind, so....ohne alles wieter umdenken müssen, werde ich die wenn ich so einschieben sollte, tue.  


Umarmung.  Was ich Dietlend möchte.  Nah...ihc muß zum Irrenhaus, b.z.w., wenn ich nicht diese Gedanken mir entfernen kann.  


Überwiegend sind die schmutzig und morallose Gedanken!  Ach so, wie kann ich mir diese erlauben?!  (Dank Gott, daß ich nicht Priester bin!)   


Sie findet mich ulkig, als ich immer da wenn die mich nicht mag, bin.  Auch, ich mag nein, daß die mir anlacht.  So....ich werde die nicht bis April, oder länger sehen.  Was wenn ich ein anderes Fräulien küsse?  Die werde ohnehih eine Ausrede hergedacht haben.  So ich überwarf mich mit ihr, weil ich sie beleidigt hatte.   Ooooooo, es tut mir Leid!  Wenn sie Saite, sollte sei eine holen!  


Offenkündig beeinflusste ich sie nicht, mit meinem kleinen Vesuch, sie leiben wollen.  Ich bin neidergeworfen!  Wie kann ichmir den Kopf nicht hängen lassen?  


Hey, Herrn Wagner lebt in jeder Manne!  


O groß und allmächtiges, ich wache gerne deine Füße, für eine Küße!  


Ich übertribe nicht, wenn ich angebe, daß ich............, weil......um so daß...., auf ‘Wort’.....Phrasenschluß......, einschneidendes Umstandswort.   


Do a Bill!  .............Huh, was haben Sie gesagt?  


Blüte, Blütestand, Früchtstand....nun weiß ich warum überallhin, man hat Tabellen!  Die Erleichterungen für die Gedächtnis sind, an der Wand.  


Mansche Leute Tragen einen Überzug, also, wollen nicht ihr Selbst erkennen, stattdessen wollen dieselbe, und deren Anregen, dem Norm folgen, welche die zum Tode führen kann, wenn man so vertieft wird, daß, auf Vergnügen, man um sich kümmern vergisst.  


Dieses Fräulein lässt nicht viel wünschen übrig, ausserdem, immer hat man ein, daß es mich mehrmals pro Tage, Gutes mir ansagt.  


So lange als sie Überschüße an der Leibe hat, werde ich zufriedensein.  Verständle meine Wändle?  Ich hoffe daß neimand hierzu verängert wird.  Auch ich als ich hiete zuvor, etwas, während ich eine kleine Pause vom Lesen mir menem Selbst gönnte, einige Seiten des von der Bibi ausgeliehnen Buch Arabishes Schriftsprache, hatte ich das Gefühl, daß ich mangels an(meines) Zweifel, mir diese herrliche, barbarische, sehr schwierige mir beinahe unmögliche binnen zwei Jahre lernen könnenes Mittielunggerätprogramm erlerenen vollgebracht ohne zu viele Komplikationen vollgebracht werden kann.  


Ein Funk springt über!  


Ich überspringe die unnötoge (falsch!) Blätter!  


Eine  Übersicht der Artikel muß ich morgen leisten.  Meine Beziehung mit dem Fräulein in hinüber, (schnüfle, schnüfle...)!  


Ich muß nich gemein sein.  Du bist vertrakt, und ulkig.   Ich bin bei der Institutum versuchsweise (kein Wortspiele) angestellt, so lange als ich nicht.......tue.  


In Hinkunft, möchte ich mit Dietlend schlafen.  Die sagte das S-wort.  


Bis hernach....


Som’n wrong with the boy!  


Ich muß irgendwann mit meinen Blättchen weiter überarbeiten!  


Michael








